
Stadtrallye durch Kulmbach 
 

Hast Du Lust, Kulmbach auf eigene Faust zu entdecken? 

Du bist zwischen sieben und dreizehn Jahre alt? 

Du hast Spaß am Rätseln? 

Dann mach mit bei unserer Stadtrallye! 

 

Start und Ziel ist die Tourist Information Kulmbach in der Stadtmitte. 

Hier bekommst Du ein Exemplar des Rätselheftes sowie einen 

kleinen Stadtplan. Jetzt brauchst Du nur noch einen Stift, und dann 

kann es auch schon losgehen. Schau Dich gut um und suche nach 

Hinweisen an Gebäuden und Schildern. Sie können Dir helfen, die 

Fragen richtig zu beantworten. Der kleine Stadtplan hilft Dir, Dich in 

Kulmbach zurecht zu finden und gibt vielleicht sogar die eine oder 

andere Lösung preis. Mit jeder gelösten Aufgabe erhältst Du einen 

Buchstaben. Alle zusammen ergeben zum Schluss ein Lösungswort. 

Viel Spaß beim Knobeln! 

 

 

 

LÖSUNG 
 

Für das Lösungswort musst Du die „gelben“ Buchstaben 
der Reihe nach eintragen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 





6) Als nächstes geht´s zur ältesten Kirche Kulmbachs, der „Petri-
kirche. Schau nach oben auf die Turmuhr? Kannst Du erkennen, 
dass dort anstelle von Zahlen Buchstaben stehen? Was steht da? 

 

 

7) Folge der Treppe nach unten und überquere vorsichtig die Straße. 
Halte nach einer Tafel Ausschau, auf der die Sage vom reich be-
lohnten Gärtner steht. Vor welchem Haus stehst Du? 

 

 

8) In Kulmbach gibt es zwei Gymnasien. Wie heißt das 
Gymnasium am Schießgraben? 

 

 

9) Wer ging dort unter anderem zur Schule? 

 

 

10) Wenn Du die Straße „Schießgraben“ weiter läufst, kommst Du zur 
katholischen Stadtkirche. Wie heißt die Kirche? 

 

 

11) Von der Kirchentreppe aus kannst Du zu einem großen Bauwerk 
blicken, das vier Türme hat. Wie heißt der ehemalige Herrschafts-
sitz, der auch schon als Militärlazarett, Zuchthaus und Kriegsgefan-
genenlager diente? 

 

 

12) Heute sind dort verschiedene Museen zuhause. Weißt Du wie das 
bekannteste davon heißt? 

 

 

 

13) Überquere nun wieder vorsichtig die Straße und folge den Treppen 
hinunter zum ehemaligen Handwerkerviertel „Oberhacken“. Besu-
che dort das Badhaus, in dem früher der „Bader“ seinen Beruf aus-
übte. Er war nicht nur der Betreiber der öffentlichen Badestube, 
sondern auch der „Arzt der kleinen Leute“, die sich keine Behand-
lung von studierten Ärzten leisten konnten. Am Badhaus findest 
Du einen Hinweis, als was das Haus später noch genutzt wurde. 

 

 

14 + 15) Gehe weiter bis zum alten Rathaus am Marktplatz. Immer schon 
wurde von dort aus die Stadt regiert. Die Symbolfiguren Weisheit 
(Buch) und Gerechtigkeit (Waage) an der Fassade sollen daran er-
innern, dass man als Regierung klug und gerecht regieren sollte. 
Die Bronzetafel verrät Dir, wie der Erbauer des heutigen Rathauses 
mit Nachnamen hieß? 

 

 

16) In Kulmbach gibt es neben dem Kulmbacher Bier noch eine andere 
kulinarische Köstlichkeit. Was meinen wir? 
(Tipp: In den Imbiss-Buden am Marktplatz wird sie verkauft!) 

 

 



 

  

17) In der Mitte des Marktplatzes steht ein Brunnen. Wie heißt er? 

 

 

18) Und wie heißt die belebte Fußgängerzone mit den vielen Ge-
schäften, die direkt an den Marktplatz angrenzt? 

 

 

19) Zwischen Marktplatz und Fußgängerzone steht eine Miniaturabbil-
dung der Stadt Kulmbach, die Blinde dazu einladen soll, die Stadt 
mit den Händen zu erkunden. Weißt Du wie die Schriftzeichen hei-
ßen, die ein Blinder mit dem Tastsinn seiner Finger lesen kann? 
(Übrigens: Du kannst die Schriftzeichen dort auch finden.) 

 

 

20) Nun geht es entlang der Fußgängerzone bis zum Holzmarkt. Dort 
steht ein Brunnen. Wie viele Ecken hat der Brunnen? 
(Zahl in Worten) 

 

 

21) Zum Schluss begib Dich zum roten „i“. Was ist dort? 

 

 

 

1) Mit Rätselheft, Stadtplan und Stift ausgestattet gehe zur Dr.-
Stammberger-Halle. Finde heraus, nach wem das Gebäude 2008 
benannt wurde? 

 

 

 

2) Suche den nächstgelegenen Turm auf. Dieser diente bis ins 19. 
Jahrhundert als Gefängnis für Bürger, die ihre Schulden nicht zah-
len konnten. Daher nannte man den Turm auch Schuldgefängnis 
oder Schuldturm. Welcher Turm ist das? 

 

 

3) Gehe weiter bis zum Langheimer Amtshof. In diesem ehemaligen 
Klosterhof sind heute verschiedene Bildungseinrichtungen zu fin-
den. Wie wird die Schule für Neue Medien und der Bayerischen 
Presse genannt? 

 

 

4 + 5) Weiter geht´s zum Roten Turm. Im Obergeschoss wohnte früher 
der Stadtpfeifer, weil er von hier aus die gesamte Stadt überbli-
cken konnte und bei Feuergefahr Alarm geben konnte. Schau Dich 
um und suche die Tafel, auf der Du die traurige Geschichte von der 
„Weißen Frau“ nachlesen kannst. Wie hieß die „Weiße Frau“ mit 
Vornamen? 

 


